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Schwäbisch Gmünd
ChristianWalz,
Bettringen,
zum 95. Geburtstag
Renate Silagy,
Waldau,
zum 85. Geburtstag
AntoniusWidmann,
Wustenriet,
zum 80. Geburtstag
Anneliese Krazer
zum 75. Geburtstag
Dr. Albert Oganian
zum 70. Geburtstag

Heubach
Dorothea Kmoch
zum 75. Geburtstag

Waldstetten
Klauspeter Pohl
zum 75. Geburtstag

Sonntag, 22. Mai

Schwäbisch Gmünd
Marion Kurz,
Herlikofen,
zum 70. Geburtstag

Gschwend
Rolf Hampel
zum 70. Geburtstag

Waldstetten
Günter Achatz
zum 75. Geburtstag
Karl Eisele
zum 75. Geburtstag.

Frage der Woche

Fühlen Sie sich auf Veranstaltungenmit oder ohneMaskewohler?
Fast alle Corona-Verordnungen sind passé. Nun kehrtmit dem „Gmünder Sommer“ auch ein Stück Normalität zurück. Die Gmünder Tagespost
fragte Passanten in der Innenstadt, ob sie solche Großveranstaltungen besuchen und ob sie sich dort wohlfühlen.Von Laura Kedves

Ingrid Aggeler,
Angestellte aus Gmünd:
„Letztenswar ich auf einemKon-
zert im Heilig-Kreuz-Münster.
Dort habe ich eine Maske getra-
gen und mich damit dann auch
wohlgefühlt. In diesem Jahr
möchte ich noch weitere Veran-
staltung im Rahmen des Chores,
in dem ich singe, besuchen. Dort
sind alle geimpft, deshalb ver-
traue ich darauf, dass mir nichts
passiert.“

Simone Nowbachtian (54),
aus demOstalbkreis:
„Bisher war ich noch auf keiner
Großveranstaltung. Das liegt
aber daran, dass es sich noch
nicht ergeben hat. Ich werde das
Kirchenmusikfestival besuchen
und bin gespannt, wie ich mich
dort dann fühlenwerde. Jetzt, wo
es keine Maskenpflicht mehr
gibt, merke ich an mit, dass es
Überwindung kostet, die Maske
abzusetzen.“

Johann Pancratz (59),
Unternehmer aus Gmünd:
„Es freutmich sehr, dass die Pan-
demiebedingungen den Besuch
von Großveranstaltungen wie-
der möglich machen. Wenn man
vorsichtig ist und weiterhin auf
den Abstand achtet, finde ich es
nicht unangenehm, auf Großver-
anstaltungen zu gehen. Vor eini-
genWochen habe ich bereits das
Frühlingsfest auf dem Cannstat-
terWasen besucht.“

Franz Müller (74),
Pensionär ausMögglingen:
„Auf Großveranstaltungen wer-
de ich weiterhin eine Maske tra-
gen und die Abstände einhalten,
weil die Corona-Pandemie mei-
ner Meinung nach noch immer
akut ist. Sobald ich eine Maske
aufhabe, fühle ich mich in Men-
schenmengen wohler. Ich bin
mir bisher noch unsicher, ob ich
diesem Jahr schon Großveran-
staltungen besuchenwerde.“

Ehrentraud C. (72),
Rentnerin aus Graz:
„In diesem Sommer werde ich
kleinere Veranstaltungen besu-
chen. Zum Beispiel habe ich vor,
zu einigen Musikveranstaltun-
gen zu gehen. Dabei kommt es
auf die Situation und die Rück-
sichtnahme derMenschen an, ob
ich dann eine Maske aufziehen
werde oder eben nicht. In man-
chen Situationen fühle ich mich
mitMaskewohler.“

Handyempfangwird sichbalddeutlichverbessern
Ortschaftsrat Beim Flächennutzungsplan Zieljahr 2035will sich dasGremiummehrMöglichkeiten offenhalten.
Schwäbisch Gmünd-Weiler. Wie
soll sich der Ortsteil die nächs-
ten zehn bis fünfzehn Jahre wei-
terentwickeln?Mit demFlächen-
nutzungsplan Zieljahr 2035 wer-
den die Weichen dafür gestellt.
Nun stellte Birgit Pedoth, Leite-
rin des Stadtplanungsamtes, in
Weiler einemögliche Flächenku-
lisse vor. Für den Ortschaftsrat
nicht befriedigend,weil zwei Ge-
biete – Ölmühle mit 1,7 Hektar
und Erweiterung Herdtlinswei-
ler mit 0,7 Hektar – gelbmarkiert
waren, was bedeutet, dass sie aus
Sicht der Stadt weniger gut für
eine Bebauung geeignet sind.

Pedoth stellte den aktuellen
StanddesPlans vor, dendie Stadt
seit mehreren Jahren vorberei-

tet, „eine recht komplizierte Sa-
che“,wie die Stadtplanerin zube-
denken gab. Viele Aspekte müss-
ten berücksichtigt werden: kli-
ma- und umweltökologische, so-
ziale und ökonomische, aber
auch Siedlungsstrukturen, Ver-
kehrsanbindung sowie Land-
wirtschaft und Forst. Angehal-
ten sei man, die Innenentwick-
lung voranzutreiben und keine
Flächen außerhalb aufzuneh-
men. Sie verwies auf zwei laufen-
deVerfahren fürWeiler: Unterm
Bilsen III mit 5,5 Hektar undHut-
wiese/Feuerwehr und Bezirks-
amtmit einemHektar.

Im Gremium wurde hinter-
fragt, was den Ausschlag für das
Weniger-geeignet gegeben hat.

Manches erscheine nicht ganz
schlüssig, wenn es etwa um die
Anbindung ans Radwegenetz in
Herdtlinsweiler gehe, schließ-
lich handle es sich um eine klei-
ne, wenig befahrene Straße.

Ortschaftsrat Christian Krieg
erinnerte daran, dass man als
Gremium ständig höre: „Warum
gibt es keine Bauplätze, warum
tut ihr nichts?“ Winfried Steimle
meinte: „Nichts außer Bilsen III
und Hutwiese, macht das Sinn?“
und Benedikt Feifel forderte:
„Wir sollten gewisse Möglich-
keiten haben, uns zu entwi-
ckeln.“ Einstimmig forderten die
Ortschaftsratsmitglieder, die
gelbhinterlegtenFlächenweiter-
zuverfolgen.

Es folgte ein Sachstandsbe-
richt zur Breitbandversorgung
und Digitalisierung. Bislang war
der Handyempfang in vielen Be-
reichen sehr schlecht. Nun konn-
te Christian Krieg verkünden,
dass man einen „Riesenschritt“
weitergekommen sei, weil der-
zeit eine Funkübertragungsstelle
hinter dem Sportplatz errichtet
werde, 350 Meter entfernt von
der Bebauung. Auch bei Glasfa-
serleitungen tue sich derzeit ei-
niges, berichtete Krieg.

Als Gast begrüßte Ortsvorste-
her Bernhard Feifel Forstrevier-
leiter Johannes Gugel, der die
Forststrukturen des Ostalbkrei-
ses vorstellte und dabei beson-
ders auf das waldreiche Weiler

einging.DerWald sei, „weil esbei
uns keine Monokulturen mehr
gibt“, relativ gut aufgestellt.
Trotzdem mache der Klimawan-
del zu schaffen. „Vor allem die
Buchen tun sich schwer mit den
steigenden Temperaturen. Im
Forst komme es nun darauf an,
dieWeichen richtig zu stellen.

Weiterer Gast war Sozial-
raumkoordinator Kevin Doez,
der das Programm im Jugend-
raum vorstellte. Nach einem Co-
rona-Einbruch sei man nun wie-
der bei 21 Kindern zwischen 6
und 15 Jahren, darunter viele
Mädchen. Gerne werde gekocht,
aber auch die Angebote zu Os-
tern, Weihnachten oder St. Mar-
tin seien beliebt. Birgit Markert

Wassteht im
Ostenan?
StadtteilforumDie Stadt
informiert amMontag
über relevante Themen.

Schwäbisch Gmünd. In der Aula
des Landesgymnasiums für
Hochbegabte (LGH) wird am
kommenden Montag, 23. Mai,
von 18.30 bis 20 Uhr das nächste
Stadtteilforum Ost über die Büh-
ne gehen. Oberbürgermeister Ri-
chard Arnold, Erster Bürger-
meisterChristianBaronundwei-
tere Vertreter der Stadtverwal-
tung informieren über Baumaß-
nahmen und andere für den
Stadtteil relevante Themen. Die
Stadtteilkoordinatorin Christa
Bareiß und Christine Hüttmann,
Projektleitung Projekt BIWAQ
„#Digital inklusiv im Quartier
Oststadt +Hardt +Altstadt“,wer-
fen einen Blick zurück in den
Stadtteil und berichten über an-
stehende Projekte und Initiati-
ven. Die Stadtteilforumsspre-
cher Reinhard Nessel und Tho-
mas Schäfer greifen Themen der
Bürger auf.

Baustart für „DasneueAugustinus“
Umbau ImMoment liegen die voraussichtlichen Kosten bei rund 6,8Millionen Euro – amMontag beginnt die
eineinhalb Jahre dauernde Bauphase amAugustinus-Gemeindehaus.Von BerndMüller

Schwäbisch Gmünd

Baufreigabeschein“ steht
auf dem Dokument mit
dem halben roten Punkt,
das Architekt Thomas

Sonnentag effektvoll aus einem
Umschlag zieht. Am Donnerstag
sei das Dokument eingegangen,
schon amMontag sollen die Bau-
arbeiten zur Renovierung und
Umgestaltung des Augustinus-
Gemeindehauses der Evangeli-
schen Kirche beginnen. Von 6,8
Millionen Euro Gesamtkosten
spricht Dekanin Ursula Richter
aktuell – im vergangenen Jahr
war noch von sechs Millionen
Euro die Rede gewesen. Weitere
Kostensteigerungen angesichts
der rapide steigenden Baupreise
nicht ausgeschlossen: „Wohin
die Reise geht, wird die Zeit zei-
gen“, sagt Architekt Sonnentag.

Ursula Richter hat aber auch
gute Nachrichten: Kirchenpfle-
ger Eberhard Schmid habe einen
weiteren Zuschuss aus dem För-
derprogramm des Wirtschafts-
ministeriums über 418000 Euro
„an Land gezogen“, mit dem
manches ausgeglichen werden
könne. Schmid, der nun imRuhe-
stand ist, wird derGemeinde und
ihrem Umbauprojekt in Form
einesMinijobs weiter als Betreu-
er erhalten bleiben, so Richter.

Spenden wird es weiterhin
brauchen, zum Beispiel rund

50000 Euro für die Restaurie-
rung und den Umzug eines
Wandreliefs des Gmünder
Künstlers Jakob Wilhelm Fehrle,
das der Architekt des Umbaus in
den 70er-Jahren hinter einer
Wandverkleidung hatte ver-
schwinden lassen.

Architekt Thomas Sonnentag,
der den aktuellen Umbau leitet,
erläuterte im Augustinus-Saal,
was er vorhat. Einerseits die
denkmalgeschützten Elemente
sowohl von Gründungsarchitekt
Martin Elsaesser und dem 70-er-

Jahre-Sanierer Heinz Rall be-
wahren. Und andererseits
Schwächen beseitigen, die der
Bau im Moment seiner Ansicht
nach hat: dunkle Gänge beson-
ders in den oberen Etagen, einen
unübersichtlichen und wenig
einladenden Eingangsbereich,
ein schönes Jugendstiltreppen-
haus, das leider hinter Mauern
versteckt ist. „Wir öffnen alle Be-
reiche und schaffen Licht“, sagt
Sonnentag. Der Eingangsbereich
und das Foyer sollen „miteinan-
der verschmelzen“;wobisher die

Toiletten sind, sollen Küche und
eineCafeteria entstehen. ImFoy-
er soll auch das Fehrle-Relief
einen prominenten Platz bekom-
men. Im Saal wird der niedrige
Anbau wegkommen zugunsten
vonmehr Fläche für einen neuen
Hofbereich an der Südseite des
Gebäudes.

Baubürgermeister Julius
Mihm lobte in einem Grußwort
die „Behutsamkeit“, mit der der
historisch bedeutende Bau nun
umgestaltet werde und wie die
„Zeitspuren“ erhalten werden.

Landrat Joachim Bläse betonte,
wie wichtig es sei, dass es Orte
gebe, um Gemeinschaft zu orga-
nisieren.

Dass es auch in schwierigen
Zeiten gelingen kann, optimis-
tisch Neues schaffen, zeigt ein
Blick aufs Eröffnungsjahr des
Baus: 1916, mitten im Ersten-
Weltkrieg. Ursula Richter: „Man
kann es kaum glauben, in wel-
cher Zeit unsere Vorfahren Mut
fanden, ein solches Gebäude zu
bauen. Das lässt uns heute hof-
fen, dass wir das auch schaffen.“

Das letzte Treffen im 50 Jahre alten Saal vor dem Umbau. Kirchengemeinderatsvorsitzender Wolfgang Schmidt (r.), Dekanin Ursula Richter
undArchitekt Thomas Sonnentag erläuterten, was nun bevorsteht. Foto: Tom

”Wir öffnen al-
le Bereiche

und schaffen Licht.“
Thomas Sonnentag
Architekt
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